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bietenden verkauft werden: t) verschiedene Effecten, an Silber, Leinen, Kleidungsstücken,
Mcubels, (worunter ei« moderner Schreibtisch mit Aufsatz und Schubladen,) allerhand
Hausrath und Gartengerätbschaften, r) eine beträchtliche Quandität Hafer und Essig, drey
 gute Kühe und Federvieh, sodann 3) eine vorzüglich schöne Sammlung ausgestopfter Vögel,
gegen £oo verschiedene Gattungen einzeln in wohlverwahrten Glaskasten, 4) eine sehr gut
oonserrirte Jnsectensammlnng in einem verschlossenen Comtoir, u6o Arten meist Schmetter
linge und Käier, in 66 mit GlaS bedeckten Schubladen, endlich 5) eine Büchersammlung
 aus theologischen, naturgeschichtlichen und Erziehnngsschriften bestehend. Die Verzeichnisse
dieser drey Sammlungen können Key« Herrn Inspektor Kulenkamp zu Witzenhausen und
Mäckler Schmirickc zu Cassel eingesehen werden.

Zl) Es werden verschiedene Capital»« auf gute Sicherheit -u lehnen gesucht. Ein großes Hau-
nebst dahinter befindlichen Garten ist zu verkaufen, und ein anderes für eine Herrschaft zu
vermietheu. Der Garten drö Herrn Finanz-Raths Thorbecke vor dem Napoleon-Höher Thor
ist noch gegen ein annehmlich Gebot zu verkaufen. Eine Sommerwohnung nahe am Thor
stehet zu vermiethrn. In hiesige Handlungen werden Lehrlinge gesucht. Ein guter, dem
Trunk nicht ergebener Kutscher wird verlangt. Eine goldene mit Brillanten besetzte Dose,
eine goldene DamenSrUdr, 8iZ Stuck ächte Perlen, ein schönes Fortepiano, eine Parthie
wollte Tücher, verschiedener der besten hier gezogener Sämereyrn, mehrere- Hausgeräthe,
worunter 4 Sättel- mit säumen. Vogelbauer, Stünze, Vorschläge und Kisten rc. befind«
lieb find, in Commission zu verkaufen. Zur Expedition von Gütern durch Fuhrleute em»

pfehlen wir uns ebenfalls. Cassel am roten April 1709.
Bröckelmannsches Commissions-Bureau am Brink Nr. 518.

St) Denenjrnigen, so ibren Kindern die Schutzblattern eingeimpft zu haben wünschen und
 etwa Auslagen scheuen, dienet zur Nachricht, baß sie solche ohnentgeldlich eingeimpfter«
halten können, w«nn sie sich bry mir am Brrnk Nr. 40,. melden. Bampfmüller.

Zz) Beym Kaufm nn Bröckelmavn am Brink »st neben allen anderen Specerey Waaren, sehr

schöne, vorzüglich fette vsttrusländische Butter Pfund pr. Rthlr., ganz cristalklare-
 Sprar« vder Larrpenöhl, des Maas 2 i Sithlr., und Wachslichter und dergl. Stöckchen-,
in f, l u l Pivrd zun Fabrick-Prris zu bekommen, auch sind frische Holländische Bück-vge
das Paar zur Alb. 4Hlr., und vo« dem schon längst bey mir bekannten ausgezeichnet guten

Sächsischem Nmblau angekommen.
 Ssj Mein Sohn Maxmilian Viktor, gegenwärtig 2! Jahr alt, von Profession ein Leinweber,

ist vor 5; Jahren ohne mein Vorwissen und gegen meinen Willen von hier heimlicherweise ent
wichen, und hat auch von seinem Aufenthaltsort keine Anzeige gethan. Da ich nun dessen
Beyhülfe nothwendig bedarf und das königl. Gesetz will, daß jeder Abwesende «u sein Va
terland zurückkehren soll; so fordere ich diesen Maxmilian Bieter hierdurch auf, sich so ge
wiß binnen 4 Wochen hier in seinem Geburtsort zu stellen, als sonst er seines ihm nach
meinem Tode ertragenden Vermögens verlustig seyn soll. Wolfhagen den ryten Marr i8oy.

)Lrnst Victor.
55) Ein verheyratheter Mann von 28 Jahren hier aus Cassel wünscht eine Condition oder et

liche Herren zur Aufwartung zu bekommen. Hinter der alte« Caserne beym BrandeweinS«

scheaker Dacke iss sich desfalls zu melden.
 56) Dienstag den yten May nächstkünftig sollen zu Hohenborn und zwar: i) von des Herrn

RrnthmeisterS Stein Erhebung a) 140 Viertel Korn; b) 74s Viertel Hafer; und c)
15 Viertel Gerste, sodann r) von der Erhebung des Herrn Curators Stein, a) 30 Vier
te! Korn, und b) 60 Vierte! Hafer, öffentlich und gegen baare Bezahlung verkauft werden.
Kaufirebhaber können sich demnach in dem bestimmten Termine de- Vormittags u Uhr in
des Herrn Försters Grebe Wobnung zu Hohenborn einfinden, bieten, und die Meistbietenden
den Zuschlag erwarten. Hierbey dient zur Nachricht, daß jeder Käufer auf jedes erstandene


